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Elias – Eine Einführung

„Die Ernte ist vergangen, der Sommer ist dahin, und uns ist keine Hilfe gekommen“ 
klagt der Chor zu Beginn von Felix Mendelssohn Bartholdys Oratorium. Heute ist das 
Werk von erschreckender Aktualität und beschwört vor unserem inneren Auge aktuelle 
Bilder herauf: Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine, die Blockade der Getrei-
detransporte, die Dürre in Ostafrika, verendetes Vieh, hungernde Kinder, brennende 
Wälder und die Sehnsucht nach Frieden und Erlösung.

Die Geschichte des Propheten Elias wird in mehreren Büchern des Alten Testaments 
erzählt. Er stammte aus Tischbe im Ostjordanland, das zum Nordreich Israel gehörte, 
und lebte und wirkte etwa im 9. Jahrhundert v. Chr. Die Dürre hat er selbst angekündigt 
– sie soll dreieinhalb Jahre gedauert haben. In dieser Zeit lebt Elias bei einer Witwe, 
deren Vorräte trotz der Dürre nie zur Neige gehen. Als ihr Sohn stirbt, erweckt Elias ihn 
zum Leben. 

Auf dem Berg Karmel kommt es zur Entscheidung zwischen den Priestern Baals und 
Elias. Elias triumphiert, das Volk tötet die Propheten Baals und Elias beschwört den 
ersehnten Regen. Später wendet sich das Volk erneut gegen Elias, er zieht sich in die 
Wüste zurück und begegnet dort Gott, nicht im Feuer oder im Erdbeben sondern in 
einem leichten Säuseln. Am Ende seines Lebens wird Elias zum Himmel entrückt – er 
stirbt also nicht und wird nicht begraben. Dies macht ihn in der jüdischen Tradition zu 
einem Mittler zwischen Gott und den Menschen.

Elias Auftreten lässt erschaudern, nicht nur der Fluch, der das Publikum noch vor der 
Ouvertüre des Orchesters trifft. Auch sein selbstgerechtes, zu Weilen jähzorniges 
Auftreten — besonders gegenüber Andersgläubigen — hinterlässt bei uns heutigen 

Ölporträt Felix Mendelssohn Bartholdys
gemalt 1846 von Eduard Magnus

Staatsbibliothek Berlin ht
tp

s:
//d

e.
w

ik
ip

ed
ia

.o
rg

/w
ik

i/F
el

ix
_M

en
de

ls
so

hn
_B

ar
th

ol
dy

#/
m

ed
ia

/D
at

ei
:F

el
ix

_M
en

de
ls

so
hn

_B
ar

th
ol

dy
.jp

g



Hörer*innen ein ungutes Gefühl. Kann ein Mann, der zum massenhaften Mord aufruft, 
Identifikationsfigur sein: „Greift die Propheten Baals (…) und schlachtet sie daselbst“? 

Mendelssohn scheint von Elias in seiner Kompromisslosigkeit und Schärfe angezo-
gen und fasziniert gewesen zu sein. Er schreibt an seinen Co-Librettisten und theo-
logischen Berater Julius Schubring: „Ich hatte mir eigentlich beim Elias einen rechten 
durch und durch Propheten gedacht, wie wir ihn etwa heut‘ zu Tage wieder brauchen 
könnten, stark, eifrig, auch wohl bös‘ und zornig und finster, im Gegensatz zum Hofge-
sindel und Volksgesindel, und fast zur ganzen Welt im Gegensatz und doch getragen 
wie von Engelsflügeln«. 

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847) beschäftigte sich zehn Jahre lang mit die-
sem Werk, zunächst aus persönlicher Neigung, dann als Auftragswerk für das tradi-
tionsreiche Musikfestival in Birmingham, wo es 1846 auf Englisch uraufgeführt wurde. 
Er plante dieses Oratorium als zweites einer Trilogie (1. Paulus, 2. Elias, 3. Christus) 
— das dritte Oratorium blieb unvollendet, da er 1847 starb, im Alter von 37 Jahren. 
Das Oratorium Elias behandelt die alttestamentarische Geschichte dieses Propheten 
und öffnet die Erzählung in Richtung des erwarteten Erlösers „Aber einer erwacht von 
Mitternacht“, ohne Jesus Christus direkt zu erwähnen.

Das Spannungsverhältnis zwischen strafendem und barmherzigem Gott, das die 
Handlung des Oratoriums durchzieht, ist auch in der Musik omnipräsent. Vom panisch 
getriebenen Eingangschor „Hilf, Herr!“ über das berühmte Doppelquartett „Denn er hat 
seinen Engeln befohlen über dir“ bis zu den primitiv geifernden und hinkenden Be-
schwörungsrufen der Baal-Kultisten „Baal erhöre uns!“ beherrscht Mendelssohn sein 
kompositorisches Handwerk perfekt und schafft es, all die unterschiedlichen Szenen 
und Affekte unmissverständlich und doch gefällig in Melodie, Harmonie und Form zu 
gießen. Die schnellen Wechsel der musikalischen Ideen und assoziierten Emotionen 
machen dieses Werk so packend, dramatisch und dicht, wie wohl kaum eines zuvor. 
Gerade die klagenden Momente, die betrübte Schwere, treffen und bleiben in Erinne-
rung. „Es ist genug! So nimm nun Herr meine Seele, ich bin nicht besser als meine 
Väter“. Ob Mendelssohn, der eigentlich immer am Rande der Erschöpfung reiste und 
arbeitete, gespürt hat, dass er jung — und nur ein halbes Jahr nach seiner geliebten 
Schwester Fanny — sterben würde?

Ganz zum Schluss des Oratoriums vermittelt die Musik die Hoffnung, dass sich am 
Ende unser Leben in Gottes Herrlichkeit auflöst. Vielleicht können wir dies als Ermuti-
gung verstehen, friedlich und frei miteinander zu leben, für unsere Werte einzustehen 
– und gemeinsam zu musizieren. 

Das Orchester bbso und die Cantorei der Reformationskirche, zuletzt verstärkt durch 
viele Gastsänger*innen, hat für diese beiden Aufführungen mit Unterbrechungen zwei 
Jahre lang geprobt, die Cantorei in der Zeit der Pandemie zeitweise per Zoom oder 
open air. Orchester und Chor haben die Krisen der vergangenen drei Jahre miteinan-
der durchgestanden und sind sehr glücklich, Ihnen nun diesen Elias präsentieren zu 
können. 

Caspar Wein und Sabine von Bargen



TEIL EINS

FLUCH DES ELIAS

ELIAS
So wahr der Herr, der Gott Israels lebet, vor dem ich stehe: 
Es soll diese Jahre weder Tau noch Regen kommen, ich sage es denn.

OUVERTÜRE

KLAGE, GEBET UND VERHEISSUNG

DAS VOLK
Hilf, Herr! Hilf, Herr! Willst du uns denn gar vertilgen? 
Die Ernte ist vergangen, der Sommer ist dahin, und uns ist keine Hilfe gekommen! Will 
denn der Herr nicht mehr Gott sein in Zion?

Die Tiefe ist versieget! Und die Ströme sind vertrocknet! 
Dem Säugling klebt die Zunge am Gaumen vor Durst! 
Die jungen Kinder heischen Brot! 
Und da ist niemand, der es ihnen breche!

DAS VOLK
Herr, höre unser Gebet

SOPRAN und ALT
Zion streckt ihre Hände aus,
und da ist niemand, der sie tröste.

OBADJAH
Zerreißet eure Herzen und nicht eure Kleider! 
Um unsrer Sünden willen hat Elias den Himmel verschlossen 
durch das Wort des Herrn. 
So bekehret euch zu dem Herrn eurem Gott, 
denn er ist gnädig, barmherzig und von großer Güte, und reut ihn bald der Strafe.

„So ihr mich von ganzem Herzen suchet, so will ich mich finden lassen“, 
spricht unser Gott. Ach, dass ich wüsste, 
wie ich ihn finden und zu seinem Stuhl kommen möchte!

DAS VOLK
Aber der Herr sieht es nicht. Er spottet unser! 
Der Fluch ist über uns gekommen. Er wird uns verfolgen, bis er uns tötet!
„Denn ich der Herr, dein Gott, ich bin ein eifriger Gott, 



der da heimsucht der Väter Missetat an den Kindern 
bis ins dritte und vierte Glied derer, die mich hassen. 
Und tue Barmherzigkeit an vielen Tausenden, 
die mich lieb haben und meine Gebote halten.“

WUNDER DER ERWECKUNG

EIN ENGEL
Elias, gehe weg von hinnen und wende dich gen Morgen 
und verbirg dich am Bache Crith! 
Du sollst vom Bache trinken, und die Raben werden dir Brot bringen 
des Morgens und des Abends, nach dem Wort deines Gottes.

DIE ENGEL
Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir, 
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 
dass sie dich auf den Händen tragen 
und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest.

EIN ENGEL
Nun auch der Bach vertrocknet ist, Elias, mache dich auf, 
gehe gen Zarpath und bleibe daselbst! 
Denn der Herr hat daselbst einer Witwe geboten, dass sie dich versorge.
Das Mehl im Cad soll nicht verzehret werden, und dem Ölkruge soll nichts mangeln, 
bis auf den Tag, da der Herr regnen lassen wird auf Erden.

DIE WITWE
Was hast du an mir getan, du Mann Gottes! 
Du bist zu mir hereingekommen, 
dass meiner Missetat gedacht und mein Sohn getötet werde! 
Hilf mir, du Mann Gottes! Mein Sohn ist krank, 
und seine Krankheit ist so hart, daß kein Odem mehr in ihm blieb. 
Ich netze mit meinen Tränen mein Lager die ganze Nacht.
Du schaust das Elend, sei du der Armen Helfer! Hilf meinem Sohn! 
Es ist kein Odem mehr in ihm!

ELIAS
Gib mir her deinen Sohn! Herr, mein Gott, vernimm mein Fleh‘n! 
Wende dich, Herr, und sei ihr gnädig, und hilf dem Sohne deiner Magd! 
Denn du bist gnädig, barmherzig, geduldig und von großer Güte und Treue! 
Herr, mein Gott, lasse die Seele dieses Kindes wieder zu ihm kommen!

DIE WITWE
Wirst du denn unter den Toten Wunder tun?
Es ist kein Odem mehr in ihm!



ELIAS
Herr, mein Gott, lasse die Seele dieses Kindes wieder zu ihm kommen!

DIE WITWE
Werden die Gestorb‘nen aufersteh‘n und dir danken?

ELIAS
Herr, mein Gott, lasse die Seele dieses Kindes wieder zu ihm kommen!

DIE WITWE
Der Herr erhört deine Stimme, die Seele des Kindes kommt wieder! 
Es wird lebendig!

ELIAS
Siehe da, dein Sohn lebet!

DIE WITWE
Nun erkenne ich, dass du ein Mann Gottes bist, 
und des Herrn Wort in deinem Munde ist Wahrheit! 
Wie soll ich dem Herrn vergelten alle seine Wohltat, die er an mir tut?

ELIAS
Du sollst den Herrn, deinen Gott, liebhaben von ganzem Herzen.

ELIAS, DIE WITWE
Von ganzer Seele, von allem Vermögen. Wohl dem, der den Herrn fürchtet.

CHOR
Wohl dem, der den Herrn fürchtet und auf seinen Wegen geht! 
Wohl dem, der auf Gottes Wegen geht!
Den Frommen geht das Licht auf in der Finsternis. 
Den Frommen geht das Licht auf von dem Gnädigen, Barmherzigen und Gerechten.

WUNDER DES FEUERS

ELIAS
So wahr der Herr Zebaoth lebet, vor dem ich stehe: 
Heute, im dritten Jahr, will ich mich dem Könige zeigen, 
und der Herr wird wieder regnen lassen auf Erden.

KÖNIG AHAB
Bist du‘s, Elias, bist du‘s, der Israel verwirrt?

DAS VOLK
Du bist‘s, Elias, du bist‘s, der Israel verwirrt!



ELIAS
Ich verwirrte Israel nicht, sondern du, König, und deines Vaters Haus, 
damit, dass ihr des Herrn Gebot verlasst und wandelt Baalim nach. 
Wohlan! So sende nun hin und versammle zu mir das ganze Israel 
auf den Berg Carmel, und alle Propheten Baals, 
und alle Propheten des Hains, die vom Tische der Königin essen:
Da wollen wir sehn, ob Gott der Herr ist.

DAS VOLK
Da wollen wir sehn, ob Gott der Herr ist.

ELIAS
Auf denn, ihr Propheten Baals, erwählet einen Farren, 
und legt kein Feuer daran, und rufet ihr an den Namen eures Gottes,
und ich will den Namen des Herrn anrufen;
welcher Gott nun mit Feuer antworten wird, der sei Gott.

DAS VOLK
Ja, welcher Gott nun mit Feuer antworten wird, der sei Gott

ELIAS
Ruft euren Gott zuerst, denn eurer sind viele! 
Ich aber bin allein übrig geblieben, ein Prophet des Herrn.
Ruft eure Feldgötter und eure Berggötter!

PROPHETEN BAALS
Baal, erhöre uns! Wende dich zu unserm Opfer, Baal, erhöre uns! 
Höre uns, mächtiger Gott! Send‘ uns dein Feuer und vertilge den Feind!

ELIAS
Rufet lauter! Denn er ist ja Gott: Er dichtet, oder er hat zu schaffen,
oder er ist über Feld, oder schläft er vielleicht, dass er aufwache! 
Rufet lauter, rufet lauter!

PROPHETEN BAALS
Baal, erhöre uns, wache auf! Warum schläfst du?

ELIAS
Rufet lauter! Er hört euch nicht! Ritzt euch mit Messern und mit Pfriemen 
nach eurer Weise. Hinkt um den Altar, den ihr gemacht, rufet und weissagt! 
Da wird keine Stimme sein, keine Antwort, kein Aufmerken.

PROPHETEN BAALS
Baal! Gib Antwort, Baal! Siehe, die Feinde verspotten uns!

ELIAS
Kommt her, alles Volk, kommt her zu mir



Herr, Gott Abrahams, Isaaks und Israels, lass heut kund werden, 
dass du Gott bist und ich dein Knecht. Herr, Gott Abrahams! 
Und dass ich solches alles nach deinem Worte getan! 
Erhöre mich, Herr, erhöre mich! 
Herr, Gott Abrahams, Isaaks und Israels, erhöre mich, 
Herr, erhöre mich! Daß dies Volk wisse, dass du der Herr Gott bist, 
dass du ihr Herz danach bekehrest!

ENGEL
Wirf dein Anliegen auf den Herrn, der wird dich versorgen, 
und wird den Gerechten nicht ewiglich in Unruhe lassen. 
Denn seine Gnade reicht so weit der Himmel ist, 
und keiner wird zuschanden, der seiner harret.

ELIAS
Der du dein Diener machst zu Geistern, und dein Engel zu Feuerflammen, 
sende sie herab!

DAS VOLK
Das Feuer fiel herab! Die Flamme fraß das Brandopfer! 
Fallt nieder auf euer Angesicht! Der Herr ist Gott, 
der Herr ist Gott! Der Herr, unser Gott, ist ein einiger Herr, 
und es sind keine anderen Götter neben ihm.

ELIAS
Greift die Propheten Baals, dass ihrer keiner entrinne, 
führt sie hinab an den Bach und schlachtet sie daselbst!

DAS VOLK
Greift die Propheten Baals, dass ihrer keiner entrinne!

ELIAS
Ist nicht des Herrn Wort wie ein Feuer und wie ein Hammer, der Felsen zerschlägt? 
Sein Wort ist wie ein Feuer und wie ein Hammer, der Felsen zerschlägt.
Gott ist ein rechter Richter, und ein Gott, der täglich droht, 
will man sich nicht bekehren, so hat er sein Schwert gewetzt,
und seinen Bogen gespannt und zielet!

ALT
Weh ihnen, dass sie von mir weichen! Sie müssen verstöret werden, 
denn sie sind abtrünnig von mir geworden. 
Ich wollte sie wohl erlösen, wenn sie nicht Lügen wider mich lehrten. 
Ich wollte sie wohl erlösen, aber sie hören es nicht. Weh ihnen! Weh ihnen!



WUNDER DES REGENS

OBADJAH
Hilf deinem Volk, du Mann Gottes! Es ist doch ja unter der Heiden Götzen keiner,
der Regen könnte geben. So kann der Himmel auch nicht regnen,
denn Gott allein kann solches alles tun.

ELIAS
O Herr, du hast nun deine Feinde verworfen und zerschlagen! 
So schaue nun vom Himmel herab und wende die Not deines Volkes. 
Öffne den Himmel und fahre herab! Hilf deinem Knecht, o du mein Gott!

DAS VOLK
Öffne den Himmel und fahre herab! Hilf deinem Knecht, o du mein Gott!

ELIAS
Gehe hinauf, Knabe, und schaue zum Meere zu, ob der Herr mein Gebet erhört.

DER KNABE
Ich sehe nichts; der Himmel ist ehern über meinem Haupte.

ELIAS
Wenn der Himmel verschlossen wird, weil sie an dir gesündigt haben, 
und sie werden beten und deinen Namen bekennen und sich
von ihren Sünden bekehren, so wollest du ihnen gnädig sein. 
Hilf deinem Knecht, o du, mein Gott!

DAS VOLK
So wollest du uns gnädig sein, hilf deinem Knecht, o du, mein Gott

ELIAS
Gehe wieder hin und schaue dem Meere zu.

DER KNABE
Ich sehe nichts; die Erde ist eisern unter mir!

ELIAS
Rauscht es nicht, als wollte es regnen? Siehest du noch nichts vom Meere her?

DER KNABE
Ich sehe nichts!

ELIAS
Wende dich zum Gebet deines Knechts, zu seinem Fleh‘n, Herr! Herr, du mein Gott!
Wenn ich rufe zu dir, Herr, mein Gott, so schweige mir nicht! 
Gedenke, Herr, an deine Barmherzigkeit.



DER KNABE
Es gehet eine kleine Wolke auf aus dem Meere, wie eines Mannes Hand; 
der Himmel wird schwarz von Wolken und Wind; 
es rauschet stärker und stärker!

DAS VOLK
Danket dem Herrn, denn er ist freundlich.

ELIAS
Danket dem Herrn, denn er ist freundlich, und seine Güte währet ewiglich!

DAS VOLK
Dank sei dir Gott, du tränkest das durst‘ge Land! 
Die Wasserströme erheben sich, sie erheben ihr Brausen. 
Die Wasserwogen sind groß und brausen gewaltig. 
Doch der Herr ist noch größer in der Höhe.

TEIL ZWEI

MAHNUNG UND ZUSPRUCH

SOPRAN
Höre, Israel, höre des Herrn Stimme! Ach, dass du merkest auf sein Gebot!
Aber wer glaubt unserer Predigt, und wem wird der Arm des Herrn geoffenbart?

So spricht der Herr, der Erlöser Israels, sein Heiliger, 
zum Knecht, der unter den Tyrannen ist, so spricht der Herr:

Ich bin euer Tröster. Weiche nicht, denn ich bin dein Gott! 
Ich stärke dich! Wer bist du denn, daß du dich vor Menschen fürchtest,
die doch sterben? Und vergissest des Herrn, der dich gemacht hat, 
der den Himmel ausbreitet und die Erde gegründet. Wer bist du denn?

CHOR
Fürchte dich nicht, spricht unser Gott, fürchte dich nicht, 
ich bin mit dir, ich helfe dir! 
Denn ich bin der Herr dein Gott, der zu dir spricht: Fürchte dich nicht! 
Ob tausend fallen zu deiner Seite und zehentausend zu deiner Rechten, 
so wird es doch dich nicht treffen.

BEDROHUNG UND RÜCKZUG DES ELIAS

ELIAS
Der Herr hat dich erhoben aus dem Volk und dich zum König über Israel gesetzt.
Aber du, Ahab, hast übel getan über alle, die vor dir gewesen sind. 



Es war dir ein Geringes, dass du wandeltest in der Sünde Jerobeams, 
und machtest dem Baal einen Hain, den Herrn, den Gott Israels zu erzürnen; 
du hast totgeschlagen und fremdes Gut genommen! 
Und der Herr wird Israel schlagen, wie ein Rohr im Wasser bewegt wird, 
und wird Israel übergeben um eurer Sünde willen.

DIE KÖNIGIN
Habt ihr‘s gehört, wie er geweissagt hat wider dieses Volk?

DAS VOLK
Wir haben es gehört!

DIE KÖNIGIN
Wie er geweissagt hat wider den König in Israel?

DAS VOLK
Wir haben es gehört!

DIE KÖNIGIN
Warum darf er weissagen im Namen des Herrn? 
Was wäre für ein Königreich in Israel, wenn Elias Macht hätte 
über des Königs Macht? Die Götter tun mir dies und das, 
wenn ich nicht morgen um diese Zeit seiner Seele tue, 
wie dieser Seelen einer, die er geopfert hat am Bache Kison.

DAS VOLK
Er muß sterben!

DIE KÖNIGIN
Er hat die Propheten Baals getötet.

DAS VOLK
Er muss sterben!

DIE KÖNIGIN
Er hat sie mit dem Schwert erwürgt.

DAS VOLK
Er hat sie erwürgt.

DIE KÖNIGIN
Er hat den Himmel verschlossen.

DAS VOLK
Er hat den Himmel verschlossen.

DIE KÖNIGIN
Er hat die teure Zeit über uns gebracht. 



DAS VOLK
Er hat die teure Zeit über uns gebracht.

DIE KÖNIGIN
So ziehet hin und greift Elias, er ist des Todes schuldig. 
Tötet ihn, lasst uns ihm tun, wie er getan hat.

DAS VOLK
Wehe ihm, er muss sterben! Warum darf er den Himmel verschließen?
Warum darf er weissagen im Namen des Herren? Dieser ist des Todes schuldig!
Wehe ihm, er muss sterben, denn er hat geweissagt wider diese Stadt, 
wie wir mit unsern Ohren gehört. So ziehet hin, greifet ihn, tötet ihn!

OBADJAH
Du Mann Gottes, lass meine Rede etwas vor dir gelten. So spricht die Königin: 
Elias ist des Todes schuldig; und sie sammeln sich wider dich, 
sie stellen deinem Gange Netze, und ziehen aus, dass sie dich greifen, 
dass sie dich töten! So mache dich auf und wende dich von Ihnen, 
gehe hin in die Wüste. Der Herr, dein Gott wird selber mit dir wandeln, 
er wird die Hand nicht abtun, noch dich verlassen. Ziehe hin und segne uns auch!

ELIAS
Sie wollen sich nicht bekehren! Bleibe hier, du Knabe; der Herr sei mit euch. 
Ich gehe hin in die Wüste!

ELIAS
Es ist genug! So nimm nun, Herr, meine Seele! 
Ich bin nicht besser denn meine Väter. 
Ich begehre nicht mehr zu leben, denn meine Tage sind vergeblich gewesen.
Ich habe geeifert um den Herrn, um den Gott Zebaoth, denn die Kinder Israels haben 
deinen Bund verlassen, und deine Altäre haben sie zerbrochen, 
und deine Propheten mit dem Schwert erwürgt. 
Und ich bin allein übriggeblieben; 
und sie stehn danach, dass sie mir mein Leben nehmen! Es ist genug!
So nimm nun, Herr, meine Seele! Ich bin nicht besser denn meine Väter. 
Nimm nun, o Herr, meine Seele!

TENOR
Siehe, er schläft unter dem Wacholder in der Wüste, 
aber die Engel des Herrn lagern sich um die her, so ihn fürchten.

DIE ENGEL
Hebe deine Augen auf zu den Bergen, von welchen dir Hilfe kommt. 
Deine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. 
Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, und der dich behütet, schläft nicht.



CHOR
Siehe, der Hüter Israels schläft noch schlummert nicht. 
Wenn du mitten in Angst wandelst, so erquickt er dich.

EIN ENGEL
Stehe auf, Elias, denn du hast einen großen Weg vor dir! 
Vierzig Tage und vierzig Nächte sollst du geh‘n bis an den Berg Gottes Horeb.

ELIAS
O Herr, ich arbeite vergeblich und bringe meine Kraft umsonst und unnütz zu. 
Ach, dass du den Himmel zerrissest und führest herab! 
Dass die Berge vor dir zerflössen! 
Dass deine Feinde vor dir zittern müssten durch die Wunder, die du tust! 
Warum lässest du sie irren von deinen Wegen 
und ihr Herz verstocken, dass sie dich nicht fürchten? 
O dass meine Seele stürbe!

EIN ENGEL
Sei stille dem Herrn und warte auf ihn; der wird dir geben, was dein Herz wünscht.
Befiehl ihm deine Wege und hoffe auf ihn. Steh ab vom Zorn und lass den Grimm.
Sei stille dem Herrn und warte auf ihn.

CHOR
Wer bis an das Ende beharrt, der wird selig.

ERSCHEINUNG GOTTES - HIMMELFAHRT DES ELIAS

ELIAS
Herr, es wird Nacht um mich, sei du nicht ferne! 
Verbirg dein Antlitz nicht vor mir!
Meine Seele dürstet nach dir, wie ein dürres Land.

DER ENGEL
Wohlan denn, gehe hinaus, und tritt auf den Berg vor den Herrn, 
denn seine Herrlichkeit erscheint über dir! 
Verhülle dein Antlitz, denn es naht der Herr.

CHOR
Der Herr ging vorüber, und ein starker Wind, der die Berge zerriss 
und die Felsen zerbrach, ging vor dem Herrn her, 
aber der Herr war nicht im Sturmwind. 
Der Herr ging vorüber, und die Erde erbebte, und das Meer erbrauste, 
aber der Herr war nicht im Erdbeben. 
Und nach dem Erdbeben kam ein Feuer, aber der Herr war nicht im Feuer. 
Und nach dem Feuer kam ein stilles, sanftes Sausen. 
Und in dem Säuseln nahte sich der Herr.



ALT
Seraphim standen über ihm, und einer rief zum andern:

SERAPHE UND CHOR
Heilig, heilig, heilig ist Gott, der Herr Zebaoth. 
Alle Lande sind seiner Ehre voll.

CHOR
Geh wiederum hinab! Noch sind übriggeblieben siebentausend in Israel, 
die sich nicht gebeugt vor Baal. 
Gehe wiederum hinab! Tue nach des Herrn Wort!

ELIAS
Ich gehe hinab in der Kraft des Herrn! Du bist ja der Herr! 
Ich muss um deinetwillen leiden; darum freut sich mein Herz, und ich bin fröhlich; auch 
mein Fleisch wird sicher liegen.

Ja, es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, 
aber deine Gnade wird nicht von mir weichen, 
und der Bund deines Friedens soll nicht fallen.

CHOR
Und der Prophet Elias brach hervor wie ein Feuer, 
und sein Wort brannte wie eine Fackel. Er hat stolze Könige gestürzt. 
Er hat auf dem Berge Sinai gehört die zukünftige Strafe, und in Horeb die Rache.
Und da der Herr ihn wollte gen Himmel holen, siehe, da kam ein feuriger Wagen, 
mit feurigen Rossen, und er fuhr im Wetter gen Himmel.

ERLÖSUNG UND ANKÜNDIGUNG

TENOR
Dann werden die Gerechten leuchten wie die Sonne in ihres Vaters Reich. 
Wonne und Freude werden sie ergreifen. 
Aber Trauern und Seufzen wird vor ihnen fliehen.

SOPRAN
Darum ward gesendet der Prophet Elias, eh‘ denn da komme 
der große und schreckliche Tag des Herrn. 
Er soll das Herz der Väter bekehren zu den Kindern, 
und das Herz der Kinder zu ihren Vätern, 
dass der Herr nicht komme und das Erdreich mit dem Banne schlage.

CHOR
Aber einer erwacht von Mitternacht, und er kommt vom Aufgang der Sonne. 
Der wird des Herren Namen predigen und wird über die Gewaltigen gehen; 
das ist sein Knecht, sein Auserwählter, an welchem seine Seele Wohlgefallen hat. Auf 



ihm wird ruhen der Geist des Herrn. 
Der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rats und der Stärke, 
der Geist der Erkenntnis und der Furcht des Herrn. 
Aber einer erwacht von Mitternacht, und er kommt vom Aufgang der Sonne.

QUARTETT
Wohlan alle, die ihr durstig seid, kommt her zum Wasser, kommt her zu ihm!
Wohlan alle, die ihr durstig seid, kommt her zu ihm und neigt euer Ohr, 
und kommt zu ihm, so wird eure Seele leben.

CHOR
Alsdann wird euer Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, 
und eure Besserung wird schnell wachsen; 
und die Herrlichkeit des Herrn wird euch zu sich nehmen. 
Herr, unser Herrscher! Wie herrlich ist dein Name in allen Landen, 
da man dir danket im Himmel. Amen.

Elias und die Baalspriester (1545)

Lucas Cranach der Jüngere (1515-1586)
Öl auf Lindenholz

127,5 x 242 cm

© Gemäldegalerie Alte Meister, Staatliche Kunstsammlungen Dresden. 
Foto: Elke Estel/Hans-Peter Klut



Mariano Domingo

Mariano Domingo wurde in Villarejo de Salvanés in der Nähe von Madrid geboren. Er 
studierte Klarinette, Musikpädagogik, Orchester- und Chorleitung am Real Conservato-
rio Superior de Musica und an der Autonomen Universität in Madrid. 
Parallel zu seiner Tätigkeit als Dirigent in Madrid erweiterte er seine Fähigkeiten in 
Meisterkursen. Im Anschluss an die Zeit in Spanien setzte Mariano Domingo seine 
Ausbildung an der Universität Mozarteum Salzburg fort, die er mit Auszeichnung be-
endete. 
Für drei Jahre war er Musikdirektor der Salzburger Festspiele „Oper im Berg“. Außer-
dem widmete er sich der zeitgenössischen Musik u.a. mit dem Österreichischen 
Ensemble für Neue Musik (OENM) und der Sax Ensemble Foundation. 
Nach mehr als 20 Jahren als Klarinettist (Orquesta Sinfónica de Madrid), Leiter von 
Sinfonieorchestern, Blasorchestern und Chören in Spanien (u. a. Orquesta Ritornello, 
2011– 2017), Österreich und Deutschland kam Mariano Domingo 2014 nach Berlin. 
Hier ist er als Solist, Kammermusiker (Berliner Klarinettenquintett und Leonhardy 
Ensemble), Dirigent, Pädagoge (Lehrer für Orchesterdirigieren an der Leo-Kestenberg-
Musikschule) und Jurymitglied (Dussmann-Musikwettbewerb zur Förderung junger 
Talente) tätig. 
Seit 2017 ist Mariano Domingo musikalischer Leiter des Berlin-Brandenburgischen Sin-
fonieorchesters, sowie der „Sinfonietta 92“. Neben diesen pädagogisch anspruchsvol-
len Tätigkeiten im Bereich der qualifizierten Laienmusikszene steht Mariano Domingo 
regelmäßig am Pult von Berufsorchestern, seit 2018 u. a. bei den Berliner Symphoni-
kern und beim Brandenburgischen Staatsorchester Frankfurt. 
Besonders hervorzuheben ist Mariano Domingos Engagement als Initiator, Projekt-
leiter und musikalischer Leiter der „Werkstatt Utopia“, einem integrativen Projekt, das 
Menschen mit unterschiedlichen Fähigkeiten im Musizieren zusammen bringt.
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Caspar Wein

Caspar Wein, geboren 1993 in Berlin, studierte Master Evangelische Kirchenmusik an 
der Universität der Künste Berlin. Dort erhielt er eine breite musikalische Ausbildung, 
die von Klavier- und Orgelmusik, über den gregorianischen Gesang bis hin zum Dirigie-
ren reicht. 

Selbst im Knabenchor aufgewachsen, nahm Caspar Wein früh seine selbstständige 
Tätigkeit als Chorleiter und Dirigent auf. Er arbeitet mit vielen namhaften Ensembles 
zusammen (Sing-Akademie zu Berlin, Staats- und Domchor Berlin, Cantus Domus 
Berlin, Brandenburger Symphoniker u.a.) und übernahm diverse Assistenzen, Vertre-
tungen und Einstudierungen. 

Mit Abschluss seines Bachelors in Ev. Kirchenmusik übernahm er 2017 für zwölf Mo-
nate die Vertretung des Kantors am Dom zu Brandenburg an der Havel, dessen Chöre 
und Ensembles er für diese Zeit leitete. In seinem großen Abschiedskonzert gab er 
hier sein Dirigier-Debüt mit den Brandenburger Symphonikern und Schuberts Vierter 
Sinfonie.

Seit Januar 2020 ist er künstlerischer Leiter der Cantorei der Reformationskirche. Im 
Januar 2022 übernahm er die künstlerische Leitung für Dorf macht Oper in Klein Lep-
pin (Prignitz). 
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Josefine Göhmann

Vielseitigkeit an Sujet und Epoche bildet für die deutsch-chilenische Sopranistin Josefine 
Göhmann mit einer stilistischen Bandbreite von Spätrenaissance über Mozart, Strauss, 
Messiaen bis hin zu zeitgenössischer Musik den Kern ihres künstlerischen Interesses. 
Engagements führten Josefine Göhmann unter anderem an die Opéra National de Lyon, 
Théâtre des Champs-Élysées Paris, Opéra Royal Versailles, Staatsoper Hannover, das 
Theater Aachen, Sommerliche Musiktage Hitzacker, Staatstheater Wiesbaden und 
Semperoper Dresden. 

Im Duo mit dem Pianisten Mario Häring stellte Josefine Göhmann im Frühjahr 2022 
in Koproduktion mit dem Deutschlandfunk ihr von der europäischen Fachkritik hoch 
gelobtes Debüt Album „réBelles! portraits lyriques“ zum Thema weibliche Selbstbestim-
mung und 100 Jahre Frauenrechtsbewegung bei dem Label solo musica München vor. 
Unter dem Titel „Weib und Wahn“ mit Werken von Schumann, Wagner und Debussy 
ergänzte das Duo im Dezember 2021 das Projekt „réBelles!“ in der Konzertreihe „Open 
up!“ aus dem Kammermusiksaal des Deutschlandfunks/Köln mit Ausstrahlung im Juni 
2022. 

Josefine Göhmann wurde ab ihrem zwölften Lebensjahr im Mädchenchor Hannover 
mit vielen nationalen und internationalen Auftritten und CD-Produktionen als Solistin 
ausgebildet, studierte Gesang bei Carol Richardson, sowie in den Liedklassen von Jan 
Philip Schulze und Justus Zeyen an der Hochschule für Musik, Theater und Medien 
Hannover. Meisterkurse u.a. bei Thomas Quasthoff, Fernando Turina, Stephan Rüga-
mer sowie die Accadamia del Belcanto Rodolfo Celletti in Martina Franca ergänzen 
ihre Ausbildung.

Josefine Göhmann ist Preisträgerin der Kammeroper Schloss Rheinsberg 2016.
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Laurenzia Kampa

Laurenzia Kampa, Sopranistin aus Berlin, ist seit ihrer Kindheit Solistin. Sie war Mit-
glied im „Kinderchor der Staatsoper Unter den Linden Berlin“ und Solistin in verschie-
denen Konzerten. 

Gesangsunterricht hat sie im Rahmen der Studienvorbereitung für Gesang an der „Mu-
sikschule City West“ in Berlin bei Snezana Nena Brzakovic. Sie absolvierte mehrere 
Meisterkurse bei Snezana Nena Brzakovic und Prof. Snezana Stamenkovic. Im April 
2021 wurde sie beim Landeswettbewerb Berlin „Jugend musiziert“ zusätzlich zum 1. 
Preis mit dem Sonderpreis der „Deutschen Oper Berlin“ ausgezeichnet. 

Ihr Solodebüt hatte Laurenzia Kampa mit 18 Jahren im vergangenen Dezember 2021 
als Sopranistin im Adventskonzert der „Staatsoper Unter den Linden Berlin“ mit der 
„Staatskapelle Berlin“. Zuletzt gewann sie im Juni 2022 beim Bundeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ einen 2.Preis in der Kategorie Gesangsduo. 

Zum kommenden Wintersemester wird sie ihr Gesangsstudium an der Hochschule für 
Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ in Leipzig beginnen.

©
 R

os
a 

R
ei

bk
e



Elisabeth Stützer

Elisabeth Stützer studierte Klavier und Gesang am Mozarteum Salzburg sowie an der 
Universität der Künste Berlin. Wichtige Wegbegleiter ihres künstlerischen Werdegangs 
waren Kammersänger Johan Botha und Liedbegleiter Gerold Huber.
Seit 2019 ist Elisabeth Stützer Mitglied des Rundfunkchores Berlin, darüber hinaus 
spezialisiert sie sich als Solistin im Konzertfach, als Lied-Interpretin sowie Crossover-
Künstlerin.
Sie trat u.a. mit Bobby Mc Ferrin und der Dave Brubeck Band beim Salzburger Jazz-
herbst auf, arbeitete mit dem Prometheus-Ensemble Berlin, dem Ensemble Blauer 
Reiter, dem Leipziger Oratorienchor, mit der Philharmonie Kiev, der Philharmonie 
Saporoshje, der Staatskapelle Meiningen zusammen, und war beim Classic Open Air 
Berlin zu hören. 
Mit den Dirigenten Frank Markowitsch, Armando Merino, Thorsten Putscher-Hansen, 
Alexander Walker, Sergey Neller und Chin-Chao Lin sang sie zahlreiche Konzerte und 
gab Liederabende bei der Stiftung Mozarteum Salzburg, beim Europäischen Liedforum 
in Vilnius, dem Salzart Festival, den Sommerfestspielen Traunstein, dem Festival „Zwi-
schen Inn und Salzach“ und der Gmundner Festwoche. Solistische Engagements und 
Konzerttourneen führten sie durch China, die USA, England, Deutschland, Österreich, 
die Schweiz, Slowenien, Schweden, Finnland und die Ukraine.
Ihr Engagement für die Europäische Einheit und den Zugang zu humanistischer 
Bildung für sozial benachteiligte Menschen floss u.a. in die 2016 realisierten sozial-
kritischen Musikvideos „Der Leiermann“, das in den Berliner Kinos gezeigt wurde, und 
„The ALMA project“, gefilmt in den Ruinen der Heilstätten am Grabowsee/ KZ Sachsen-
hausen.
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Miha Brkinjač 

Miha Brkinjač wurde in Ljubljana, Slowenien, geboren. Nach erstem Gesangsunterricht 
in seiner Heimatstadt bei Prof. Alenka Slokar Bajc setzte er sein Studium an der Hoch-
schule für Musik Hanns Eisler in Berlin bei Prof.Dr. Michail Lanskoi fort.
Seit Beginn der Spielzeit 2022/2023 ist Miha Mitglied des Opernstudios Niederrhein am 
Theater Krefeld und Mönchengladbach.
Er arbeitete u.a. mit Wolfram Rieger, Peter Berne, Hedwig Fassbender, Rene Massis, 
Steffan Schleiermacher, Antonio Lemmo und nahm an verschiedenen Meisterkursen 
teil.
Zu seinen Opernrollen gehören u.a. Don Giovanni in Mozarts Don Giovanni, Onegin in 
Tschaikowskys Eugen Onegin, Ferryman in Brittens Curlew River und Venezianischer 
Gast in Rimski-Korsakovs Sadko. Er ist auch ein aktiver Konzert- und Liedsänger in 
Deutschland und Slowenien mit einer besonderen Vorliebe für deutsches, russisches 
und slowenisches Kunstlied und Chanson.
Neben seiner Operntätigkeit ist Miha auch als Schauspieler in Slowenien und Deutsch-
land tätig. Ein Höhepunkt seiner schauspielerischen Tätigkeit ist die Gründung des 
Theaterensembles „KUD Škofljica“, mit dem er zahlreiche Erfolge auf Bühnen in ganz 
Slowenien feierte. 2017 wurde er für die Rolle des Jean in dem Stück „Pridi gola na 
večerjo / Pyjama pour six“ von Marc Camoletti beim Festival der Komödie Pekre 2017, 
Slowenien, mit dem Preis „Bester Schauspieler/Komiker 2017“ ausgezeichnet.
Für seine künstlerische Arbeit in den letzten Jahren erhielt Miha Stipendien des Kölner 
Gymnasial- und Stiftungsfonds, der Ottilie-Selbach-Redslob-Stiftung, der Lucia-Loeser-
Stiftung und des Kulturministeriums der Republik Slowenien.
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Miloš Bulajić

Miloš Bulajić wurde 1989 als Sohn einer serbischen Musikerfamilie in Bonn geboren. 
Er studierte zunächst Klavier an den Hochschulen in Berlin (UDK, Julius-Stern-Insti-
tut) und später in Würzburg bis zum Konzertdiplom. Gesang studierte er bei Leandra 
Overmann in Würzburg; später bei Helene Schneiderman und Daniela Sindram. Wich-
tige Impulse verdankt er auch der Arbeit mit Raúl Gimenez, Francisco Araiza, Luciana 
d’Intino und Deborah Polaski, mit der er auch weiterhin an seinem Repertoire arbeitet.
Er war Mitglied es Opernstudios der Staatsoper Unter den Linden unter der Leitung 
von Daniel Barenboim und sang an diesem Haus eine Vielzahl an Rollen in über 115 
Aufführungen. Des Weiteren ist er Absolvent der „accademia Rossiniana“ unter der 
Leitung von Maestro Alberto Zedda beim Rossini Opera Festivals in Pesaro wo er 2012 
als Conte di Libenskof (Il Viaggio a Reims) debütierte und war Mitglied des renommier-
ten „young singers projects“ der Salzburger Festspiele

Eine umfangreiche Konzerttätigkeit führte Miloš Bulajić unter anderem als Tenorsolist 
in Bach´s Matthäuspassion und Weihnachtsoratorium an die Berliner Philharmonie und 
den Aachener Dom. In Rossinis Petite Messe Solennelle (deren Tenorsolo er in über 
30 Aufführungen sang) trat er in Erfurt, Augsburg, Berlin, Bregenz, Paris, Luxemburg, 
Dijon, Nimes, Perpignan und Antibes auf und in Rossinis Stabat Mater in Neubranden-
burg, Freiberg, London und am Teatre Principal Palma de Mallorca auf. Dies ist nur ein 
Auszug aus der Liste seiner vielfältigen Engagements.
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Die Cantorei der Reformationskirche

Die Cantorei der Reformationskirche besteht aus ca. 60 Sängerinnen und Sängern und 
wurde 1985 als Gemeindechor von Andreas Sieling, heute Domorganist und Professor 
an der Universität der Künste gegründet. Nach Auftritten im Gottesdienst werden seit 
1993 eigene Konzerte vorwiegend in der Reformationskirche gegeben. 

Seit dem Jahr 2000 finanziert der Chor über einen Förderverein seine Chorleiter_innen 
selbst. Bisherige Chorleiter_innen: Volker Hedtfeld, Nataliya Chaplygina und Johannes 
Stolte. Im Januar 2020 hat Caspar Wein die Leitung der Cantorei übernommen.

Die Cantorei der Reformationskirche hat bisher zweimal jährlich meist mit Werken aus 
der geistlichen Chorliteratur vom Barock bis zur Moderne konzertiert, war aber auch of-
fen für neuere Musik und experimentelle Konzertformen. Als einer der Gemeindechöre 
der evangelischen Kirchengemeinde Tiergarten war sie außerdem regelmäßig an der 
Gestaltung von Gottesdiensten beteiligt. 

Trotz Pandemie und monatelangem Ausweichen der Proben auf digitale Formate, 
konnte am 1. Adventssonntag im November 2021 ein Konzert mit einem kleinen 
Orchester gegeben werden: Heinrich von Herzogenbergs „Die Geburt Christi“ in der 
Reformationskirche war unter strengen Hygieneregeln und mit begrenzter Publikums-
zahl ein voller Erfolg. 

Im Juni 2022 gab es erstmals nach Ausbruch der Pandemie wieder ein großes Kon-
zert. Zusammen mit dem Orchester Äskulap führte die Cantorei Puccinis Messa die 
Gloria auf. Für die Aufführung des Elias verstärken viele Gastsängerinnen und -sänger 
den Chor.

Orgel und Chorassistenz: 	 Philip Lawton
Stimmbildung: 		  Friederike Wrobel
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Berlin-Brandenburgisches Sinfonieorchester

Das Berlin-Brandenburgische Sinfonieorchester ist ein Amateurorchester, in dem enga-
gierte Laien aus Berlin und Brandenburg zusammen mit professionellen Musikerinnen 
und Musikern sinfonische Musik aller Epochen, Stilrichtungen und Genres pflegen und 
aufführen. 

Das Orchester wurde bereits 1952 als Berliner Lehrerorchester gegründet. Seit dem 
Jahr 2002 sind wir ein gemeinnütziger Verein mit dem Namen Berlin-Brandenburgi-
sches Sinfonieorchester. 

Unser Orchester hat zahlreiche Konzerte unter verschiedenen Dirigenten gegeben. 
Dazu zählen neben öffentlichen Auftritten in Berlin und Brandenburg auch Konzerte für 
Schüler und Jugendliche, Gastspielreisen sowie gemeinsame Projekte mit Chören, wie 
z. B. das Deutsche Requiem von Johannes Brahms oder die Schöpfung von Joseph 
Haydn. 

Regelmäßige Konzerte im Kammermusiksaal der Berliner Philharmonie, in Berliner 
Kirchen sowie Theatern, Konzertsälen und Kirchen in Brandenburg mit namhaften und 
erstklassigen Solisten werden vom Publikum immer wieder gern angenommen.
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Cantorei der Reformationskirche:

Sonntag, 4.12.2022, 15:00 Uhr
Weihnachtskonzert mit Mitsingprogramm

Gemeindesaal und Reformationskirche, Wiclefstraße 32 / Beusselstraße 35

Samstag, 1.7.2023, 20:00 Uhr
God is gone 

Sommerkonzert mit Werken von Sweelink, Fauré, Tavener u.a.
Reformationskirche, Beusselstraße 35

Berlin-Brandenburgisches Sinfonieorchester:

3./4. Juni 2023
Miroslav Skoryk, Melodie

Pjotr Iljitsch Tschaikowski,Violinkonzert D-Dur op. 35
Antonín Dvořák, 9. Sinfonie e-Moll op. 95 Aus der Neuen Welt

Die Aufführungsorte entnehmen Sie bitte der Website www.bbso.de
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Impressum

Redaktion: Birgit Fleischmann, Christiane Seiler
Graphische Gestaltung und Layout: Bärbel Kosanke

Förderkreis Kirchenmusik an der Reformationskirche Moabit e.V.,
Wiclefstraße 32, 10551 Berlin
www.cantorei.de

Bankverbindung:
Evangelische Bank e.G.
IBAN: DE10 5206 0410 0003 9107 68
BIC: GENODEF1EK1

Konzertankündigungen

Dieses Projekt wird im Rahmen des bundesweiten Programms NEUSTART AMA-
TEURMUSIK gefördert. Die Staatsministerin für Kultur und Medien fördert als Reaktion 
auf die Auswirkungen der Corona-Pandemie im Rahmen des Rettungs- und Zukunfts-
programms NEUSTART KULTUR auch ein Programm zur Sicherung und Wiederbele-
bung der Amateurmusik in Deutschland.



Dieses Projekt wird im Rahmen des bundesweiten Programms NEUSTART AMATEURMUSIK gefördert.
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